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Nr. — Inſerat Beſtelungen und Gelder überntmmt die Adminſſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden trenso erbeten. 


Amtlicher Theil. 
Rr. 107,87. 


Die Gemeinde Czaniec (Wadowicer Kreiſes) hat 
die bisherige in 93 fl. 14 ½ kr. CM. beſtehende Do: 
tation der Trivialſchule im Orte auf 154 fl. 10 kr. 
oder 161 fl. 87 ½ kr. 8. W. aus eigenen Mitteln 
erhöht. 

l Dieſes bethätigte Streben zur Hebung der Volks⸗ 
bildung wird anerkennend zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. f 

Von der k. k. Landes ⸗ Regierung. 

Krakau, 13. Mai 1860. 


Armeebefehl Ur 47. 

In der Nachtragsſtzung des von Mir nach Beendigung des 
vorjähtigen n Maria Thereſien⸗Ordens⸗ 
Kapitels wurde dem Oberſten, Wilhelm Herzoge von Würt⸗ 
temberg, Kommandanten des Infanterie⸗Regiments König der 
Belgier Rr. 27, das Ritterkreuz dieſes Ordens zuerkannt. 

ch ertheile dieſem Kapitel⸗Beſchluſſe Meine Genehmigung 
und nehme dieſen Oberfien als Ritter in den Orden auf. 

Das ſehr tapfere, umſichtige und erfolgreiche Benehmen, wel⸗ 

der Armte⸗Korps⸗Commandant, Feldmarſchall ⸗ Lieutenant 
Nut Graf Stadion zu Thanhaufen, in der Schlacht von 
Solſerino beibätigte, dann 

die ganz ausgezeichneten Leiſtungen des Majors, Johann Frei⸗ 
herrn v. Appel, des Uhlanen⸗Megimente König beider Gicilien 
Nr. 12, in derſeiben Schlacht, lafien Mir dieſelben als der Auf- 
nahme in den Maria Thereſten- Orden würdig erſcheinen, daher 
Ich 2 Beide zu Rittern diefes Ordens ernenne. 

ien, 


am 21. Mai 1860. den 5006 W. 5. 


St. I. I. Apofoliſche Maſeſtät haben an den 1. I. Heldmar⸗ 
ſchall⸗ Lieutenant b von Grünne, Präſes des, aus 
den k. k. Miniſterialräthen Franz Grafen von Thun und — 
Cra Ritter von Veſtenegg, dem Direktor der Akade 
der bildenden Künste in Wien, Ghriſtian Ruben und dem k. k. 
D te Sound Ban der Nüll 238 21. 

il ; r arl- . „ das nachfolgende Al⸗ 
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i € 
Arbeiten betraut geweſene Komile ee 1 eat: 
finde Ich den Mitgliedern deſſelben, wo 
ſondere dem Architekten und Pr r 
der bilbenben Künfe in Wien, Gba d nen 
bezüglich der von ibm bewirkten Arbe 
Zufriedenheit auszudrücken. 

Wien, am 21. Mai 1860. 


Franz Joſeph m. p. 


4 Ent⸗ 

liſche Mafeſtat haben mit Allerhöchſter . 
. en b. 3. dom Geligichen Kreisfommiflät 
weiter Klaſſe, Thomas Gdlen von Karcheſy, anläßlich feiner 
erſetzung in den 
vieljäheigen treuen und eifrig 
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Uichtantlicher Theil 
Krakau, 24. Mai. 


Schon um ſechs Uhr Morgens begannen in Wien 
am 22. d. die Schauluſtigen auf den das Burgthor 
flankirenden Wällen und den dahin führenden Ram: 
pen ſich aufzuſtellen. Die Tribunen waren um 9%, 
Uhr vollſtändig gefüllt; es verdient mit Anerkennung 
hervorgehoben zu werden, daß nicht mehr Karten aus⸗ 
gegeben worden waren, als Raum disponidel war. 

ubr überbrachte ein: Ehrencompagnie die 
Reſte der berühmten men des Regiments Zach, mit 
welcher der Erber — am Schlachttage von As⸗ 
pern den Seinigen dei ie 8 zum Siege gezeigt hatte, 
indem er, das glorrei anner ſchwingend, ſich an 
die Spitze der Sturmcolonnen ſtellte, durch den Unge⸗ 
ſtüm feiner Angriffe den Feind zum Weichen brachte 
und dadurch den Tag men Oeſterreichs ent: 
ſchied, — nr —— — der Unbeſiegbarkeit 
raubte. egenu e mente auf den dem 
Kaiſergarten zunächſt liegenden Raſenplätzen ſtellte ſich 
die Garniſon auf, längs der Hauptſtraße rangirten ſich 
die k. k. Garden mit ihren Fahnen, die Deputation 
der Regimenter Wellington (König von r 
Erzherzog Carl⸗Uhlanen, Herzog von Naſſau (Zach), 
Erzh. Carl⸗Infanterie; die vorzüglichſten Zöglinge der 
Militär⸗Bildungsanſtalten, die Invalidenabtheilungen. 
Die diplomatiſche Tribune, gleich jener der Generali 
tät, der Civil⸗ und Militär⸗Veteranen, welche in den 
blutigen Pfingſttagen unter den Augen des Erzherzog 
— mitgekämpft hatten, und jene der Damen des 
hohen Adels waren bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Der Raum zwiſchen den Tribunen und der Straße 
war dem Officiercorps vorbehalten, deſſen glänzende 
Uniformen, blitzende Detorationen und funkelnde Waf⸗ 
fen von dem grünen Raſenteppich auf's Maleriſch' ſte 
bſtachen. Den reizendſten Anblick gewährte die Tri⸗ 
bune der Damen des Adels, die mit den lichten Far⸗ 
ben der Toiletten, den Bouquets, den Blumen der 
Hüte, einem Blumenbeete vergleichbar war; die Stelle 
der Th vertraten die blitzenden Diamanten 
und Edelſteine. Den Veteranen jener großen Epoche 
war ein Ebrenplatz eingeräumt worden, und Aller 
Augen wandten ſich voll Ehrfurcht und warmer Theil⸗ 
nahme den Zeugen jenes Rieſenkampfes zu. Unter den 
Abgeſandten des Regiments König von Hannover 
(Wellington) dem der Erzh. Carl wegen feiner Tap⸗ 
ſerkeit bei Aſpern das Privilegium verlieh, den Gre⸗ 
nadiermarſch ſchlagen zu dürfen, befand ſich der Lieu- 
—— Reinel, der an jenem Tage mitgefämpft hat 
— eine Dienſtzeit von 52 Jahren zählt, ſo wie ſeine 
rei Söhne, darunter zwei als Hauptleute und einer 
als Oberlieutenant im Regimente des Vaters dienend. 
Der Pavillon des Hofes war ein Muſter von Ge⸗ 
ſchmack und Eleganz; er war weiß und mit rothem 
Lammt ausgeſchlagen, an der vorderen Fronte war 
ein Blumenparterre angebracht, zu deſſen beiden Sei⸗ 
sen Stufen in das Innere führten. An den vier 
Ecken des Monuments waren rothe venetianiſche Ma⸗ 
en eingerammt, von denen weiß⸗rothe Wimpel flat- 
terten; zwiſchen dieſen Maſten waren die Vorhänge 


gefpannt, welche das Denkmal verhüllten; an ihrem 
oberen Saume prangten die Wappen der Kronländer; 
acht Winden, jede von zwei Zimmerleuten in mächti⸗ 
gen Schurzfällen bedient, dienten zum Feſthalten der 
Maſten vermittelſt geſpannter Stricke und zum Diri⸗ 
giren des Seilwerkes, an dem die Vorhänge hingen. 
Links von dem Monumente ſtand der Altar; der mitt⸗ 
lere Theil der Tribune war dem von dem Chormei⸗ 
ſter Herbeck dirigirten Wiener Männergeſangs verein 
und dem akademiſchen Geſangsvereine der Univerfität 
eingeräumt. 

Die Hofkapelle ſtellte ſich neben dem Altar auf, 
vor dem kurz vor 11 Uhr Se. Eminenz Cardinal 
Rauſcher mit zahlreicher Aſſiſtenz eintraf. Die von 
allen Muſiken geſpielte Volkshymne, der Trommelwir⸗ 
bel und das Senken der Fahnen verkündete Punkt 
11 Uhr das Eintreffen des allerhöchſten Hofes und 
feiner hohen Gäfte. Die Damen des Gefolges. füll⸗ 
ten in wenig Augenblicken die für ſie beſtimmten Plätze 
neben dem Hofpavillon. Ihre Majeftät die Kaiſerin, 
die durchlauchtigſten Erzherzoginen und Se. Majeftät 
König Ludwig von Baſern begaben ſich direkt in den 
Pavillon. Se. Majeſtät der Kaiſer, gefolgt von den 
Herren Erzherzogen, dem Herzoge von Braunſchweig 
und Naſſau — beide in der Uniform der a. h. Ihren 
Namen tragenden k. k. Regimenter — und dem mili⸗ 
täriſchen Hofſtaate, unter Vorantritt des Oberſthof⸗ 
meiſters Fürſt Liechtenſtein, des Generaladjutanten 
F Me. Graf Crenneville und des Garbecapitäns ſchrit⸗ 
ten die Front des erſten Treffens ab und verfügten 
ſich ſodann, vom Lebehochrufen begrüßt, gleichfalls in 
die Hofloge. 

Auf das Zeichen Sr. Majeſtät des Kaiſers ſank 
die Hülle. Tauſendſtimmiges Hurrah, Kanonenſal⸗ 
ven, die Klänge der Volks! vmne und das Aufhiffen 
einer Flagge auf dem Burgthbor, verkündeten den au⸗ 
ßerhalb Harrenden den feierlichen Moment der Ent⸗ 
bülung des prächtigen Denkmales, deſſen kühne Li⸗ 
nien ein flüchtiger Sonnenſtrahl mit goldenem Glanze 
übergoß, ihm gleichſam die Weihe des Himmels er⸗ 
theilend. Nun wurde das feierliche Hochamt celebrirt. 
Als der Cardinal ſich nach Ertheilung des Segens auf 
ſeinem Throne niederließ, trugen die Sänger, begleitet 
von einer Militärbande, den von J. G. Seidl gedich⸗ 
teten, von J. ne in Muſik geſetzten kräftigen und 
weihevollen Feſtgeſang vor. Se. Majeſtät ließ durch 
den Capitän der Garde: Gendarmerie den tüchtigen 
Meiſter Fernkorn zu Sich entbieten, dankte ihm mit 
huldvollen Worten und warmem Händedruck und ſtellte 
ihn dem König Ludwig vor, dem edlen Schützer und 
Gönner der Künſte. 

Zum Schluſſe defilirten die Truppen vor Sr. Maj. 
dem Kaiſer, welcher mit ſeinem überaus glänzenden 
Gefolge neben dem Burgthore ſich aufgeſtellt batte. 
Die Defilirung ging in folgender Ordnung von State 
ten: Eine Cavalleriemuſik; der Garde ⸗Capitän mit 
ſeinem Generalſtab; die Arcieren⸗Leibgarde zu Pferde; 
die Zöglinge der Militärbildungsanflalten; die Vete⸗ 
ranen; die Trabanten⸗Leibgarde; die Hofburgwache 
und die Garde⸗Gendarmerie; die endloſe Reihe der 
Infanterie: und Jäger⸗ Bataillone; die Artillerie⸗Com⸗ 


tines lalſerlicen Rates allergnädieſt zu verleihen geruht. 
am J Dolmetſcher Wade und Mr. Oliphant mit noch zwei fallenen, jedoch ohne Servilität. Es Ibient ihm mehr 
Feuilleton. Anderen an das Land, um den Behörden einen Bee daran zu liegen uns von der religiöfen Seite zu faflen, 
ſuch abzuſtatten und Erkundigungen über den Stand und er fing wiederholt davon an, daß wir Brüder 
— der Rebellenfache einzuziehen. Sie mußten über zwei einer Familie von Chriſten wären; aber, es geſchah 
32 gehen, ehe ſie an das Thor 8 20 ane ber Weiſe, — Eindrin we oder Be: 
ihnen Eintritt in die Stadt gewährte, und ka * geiſterung. Er ſagte, da ung ⸗ fürs iſuen immer 
Lord Elgin und die Welten in wegs an der Stelle Onkel — ehedem der berühmte] noch Talpingwang fei und keinen Nachfolger in ſei⸗ 
China. Porzellanthurm ſtand, das Weltwunder unſerer Jugend, nem Sohne erhalten habe, wie den uglaͤndern er⸗ 
Rr. 96 der „Kral. 81g.) von dem aber jetzt auch keine Spur mehr zu ſehen zählt worden ſei. Wir erkundigten uns nach dem 
(Bortiegung zu Ar: war. Selbſt in der Stadt mußten die Abgeſandten] König des Oſtens, der, wie vor langer Zeit das Gerücht 
Schluß. noch eine halbe Stunde weit durch verlaffene Straßen] gegangen, in einem Gefecht erschlagen worden war. 
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die Beſchi . 50 0 „ener Biſchofsmütze und einer Narrenkappe war, nahm Mann an. Er ſelbſt war Generalſtatthalter von Kiang⸗ 
halten Ber — nn war, un er lich ſeinem Staatsſeſel Platz und erwartete mit feier: 15 und, wie wir fpäter hörten, oberſte Executivbe⸗ 
englifchen ‚Parfamentäre wurden überall mit Ent⸗ lichem eſicht, was die Abgeordneten zu ſagen hätten. hoͤrde in Nang⸗king. Er nannte fehlshaber 
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pagnien (zu Fuß, ohne Geſchütz); zwei Cavallerie-Re⸗ 
gimenter. Die Muſiken der Fußtruppen ſpielten Mär⸗ 
ſche aus der Zeit der Befreiungskriege; die Cavallerie 
defilirte unter den Klängen des Reiterliedes aus Wal⸗ 
lenſteins Lager und des „Prinz Eugen, der edle Rit⸗ 
ter.“ Die Defilirung ging mit der muſterhafteſten Prä⸗ 
tiſion und trotz des beſchränkten Raumes ohne die ge⸗ 
ringſte Stockung von Statten. Die Anſtalten zur 
Auftechthaltung der Ordnung können als muftergiltig 
bezeichnet werden. Die Feierlichkeit verlief in Ord⸗ 
nung bis zu Ende, ohne die geringſte Störung. Das 
Wetter drohte einen Augenblick eine ungünſtige Wen⸗ 
dung zu nehmen, aber es blieb glücklicherweiſe bei ei⸗ 
nigen Regentropfen; dafür erſparte die graue Wol⸗ 
kendecke dem Publicum die Qualen einer brennenden 
Maiſonne. 

Von gut umterichteter Seite wird dem „Nürnb. 
Correſp.“ der Widerſpruch beſtätigt, welchen die Ber 
hauptung erfahren hat, die von Württemberg einge⸗ 
leiteten Unterhandlungen der Bund esfeldberrn⸗ 
frage feien als gescheitert zu betrachten. Die Unter⸗ 
handlungen, zu welchen die Vorſchläge Württembergs 
Anlaß gegeben haben, nehmen einen raſchen () Fort⸗ 
gang und es wird verfichert, daß fie voraus ſichtlich eine 
befriedigende Löſung unter Aufrechthaltung des Grund: 
ſatzes der Einheit des Bundesheeres erzielen werden. 

Wie man der „Pr. 3.“ aus guter Duelle mittheilt, 
ſoll die Publication der neuen kurheſſiſchen Verfaſ⸗ 
fung wirklich fortwährend auf Schwierigkeiten ſtoßen. In 
diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man aufs Neue von der 
Abſicht des baieriſchen Bundestagsgeſandten Herrn v, 
d. Pfordten, in den öſterreichiſchen Staatsdienſt zu 
treten. f . 

Die Majorität des Oberhaufes gegen das Papiers 
ſteuer⸗Project umfaßt, wie die „Morning⸗Poſt“ berich⸗ 
tet, ſo viele Anhänger der Regierung, daß das Votum 
nicht als Parteiſieg zu betrachten iſt. Das Miniſterium 
acceptirt die Entſcheidung des Oberhauſes, die Taxe 
aufrecht erhaltend. 

Angeſichts der Verwicklungen, wird der „A. A. 3." 
aus Turin berichtet, welche in Italien von neuem durch 
die Expedition Garibaldi's nach Sicilien heraufbe⸗ 
ſchworen wurden, ſcheint Rußland nicht länger den 
indifferenten Zuſchauer ſpielen zu wollen. Hr. v. Sta⸗ 
ckelberg erhielt endlich eine Audienz beim König, die 
faſt zwei Stunden dauerte. Man verſichert daß der 
ruſſiſche Geſandte dem ſardiniſchen Monarchen bei die⸗ 
fer Gelegenheit ein eigenhandiges Schreiben des Kai⸗ 
ſers Alexander übergab, in welchem der Car den Kös 
nig vor den ſchlimmen Folgen warnte, welche durch 
eine Fortſetzung der bisher befolgten Politik über Pie⸗ 
mont und den noch nicht befeftigten Staat hereinbre⸗ 
chen könnten. Nach der Unterredung Hrn. v. Stackels⸗ 
bergs mit dem König verſammelte letzterer augenblick⸗ 
lich den Miniſterrath um einen dem Ernſt der Sache 
angemeſſenen Beſchluß zu faſſen; es ſoll zu lebhaften 
Debatten gekommen fein, weßhalb ſich in der Stadt 
das Gerücht verbreitete, mehrere Miniſter ſeien ent⸗ 
ſchloſſen ihre Dimiſſion zu geben. 

Frankreich hat, Nachrichten aus Bern zufolge, den 


ſuchen. Wir hatten dieſen Wunſch ſchon ausgeſpro⸗ 


chen, aber Li erklärte, nur wenn er hinbefohlen würde, 
dürfte er dort erſcheinen. Einem aus ſeinem Gefolge, 
einem geſcheid aus ſehenden, bonzenartigen Manne ſchien 
unſer eifriges Forſchen nach Büchern faſt Spaß zu 
machen. Er und die übrigen anweſenden Chineſen, 
die nicht ſehr zahlreich waren, drängten ſich fo unge⸗ 
nirt in's Zimmer, wie früher in Wuhn, und nahmen 
Platz, wo es ihnen geſiel. 

Wir verlangten nach einem ihrer Tempel geführt 
zu werden; aber obgleich einer der Umſtehenden zuerſt 
zu ſagen ſchien, es ſei zu einem derſelben nicht weit, 
miſchte ſich doch Li mit der Bemerkung ein, da die 
Brüder ihren Gottesdienſt alltäglich in der 1 
Wohnung verrichteten und ſich am Sabbath 40 pa 
Ju⸗kai (jüdischen?) Tempel im Palafte des Königs 
verſammelten. Dies führte zu einigen Erkundigungen 
über ihre Wochentage, aber es gelang uns re du 
erfahren, ob ſie ihren Sabbath am . er am 
ſiebenten Tage feierten; denn ſie den uneinig 
e welche Stelle ſie dem Mittwoch, heutigen 

age, anweiſen ſollten.“ 
N 2% Gnglänber beiten e d Stufe is: 
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Vorſtellungen Ei's ein. Sie berarten ſich jedoch, und 
mußten — 0 mo ihnen der Häuptling denn einen 


Unterbeffen war es daͤmmerig gewor⸗ 


Mächten bezüglich der Savoyer Frage neue Vor: 
ſchlaͤge gemacht, worin es ſich zur Vereinigung der 
Grenze zwiſchen Meilleria und Col de ferret geneigt 
zeigt und ſich verpflichten will, keine Feſtungen in einem 
gewiſſen Theile Savoyens zu bauen und auf dem 
Genferſee kein Kriegs ſchiff zu unterhalten. 

Dem Vernehmen nach wird, wie der „Pro. 


Zt. ** 
geſchrieben wird, wahrſcheinlich ſchon in der nächſten erwähnte Gefecht ſtattfand, hat beiläufig nicht 8500, 
Bundestagsſitzung, jedenfalls aber bei Ge 1 rden 2800 Einw. u. 
heit der Berathung der Militärvorlagen, die Stel- Aus Mailand ſchreibt man der „Trieſt. 3.“: Wenn 


lung Preußens zu der Bundes verfaſſung die Turiner 
zur Sprache gebracht und gegenüber ſowohl ein⸗ 
zelnen poſitiven Auslaſſungen der preußiſchen Regie⸗ 
rung ſelbſt als ihrem Schweigen zu Worten, wo ein 
Reden ihrerſeits vielleicht als geboten erſchienen wäre, 
die genannte Regierung zu einer beſtimmten Aeuße⸗ 
rung darüber veranlaßt werden, wie ſie ihr Verhält⸗ 
niß in und zum Bunde auffaſſe. Ob die Anregung 
dazu von einer einzigen Bundesregierung ausgeht, 
oder ob mehrere Regierungen ſich zu einem Collectiv⸗ 
ſchritt in dieſer Richtung, vereinigen, ſteht noch nicht 
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Carlo betrieben worden. 
Aufſtande zu 
handelt, die Li 


monteſiſchen Soldaten und Beamten bis zum Bahn⸗ 
hofe begleitet und mit Evivas überſchüttet. Die pie⸗ 
monteſiſche Regierung hat alſo gewiß um den ganzen 
Plan gewußt; ja noch mehr, ſie hat ihn auch unter⸗ 
ſtützt, was ſie konnte. Sie ließ in die Mailänder 
Pulververſchleiße eine große Quantität Pulver ohne 
alle Vergütung abgeben, um dieſelbe in die Lage zu 
verſetzen, in den letzten Tagen das Pulver zum halben 
Preiſe zu verkaufen. Jeder Sitzung des neapolitani⸗ 
ſchen Revolutions⸗Comité's in dem genannten Café 
San Carlo wohnte ein hoher Beamter des Miniſte⸗ 
riums des Aeußern bei. 


Die Nachricht, es ſei bei dem Bunde eine Ex hö⸗ 
bung des Friedensſtandes der Reiterei der Bun⸗ 
des ⸗Contingente beantragt und die Erhebung dieſes 
Antrages zum Bundesbeſchluß nicht zweifelhaft, iſt 
nach der „Prg. 3.“ unbegründet. Wahrſcheinlich liegt 
derfelben eine Verwechslung mit dem Antrage Preu⸗ 
ßens auf Vermehrung des Bundesheeres über⸗ 
daupt zu Grunde, dem die meiſten Staaten bekannt⸗ 
lich zugeſtimmt haben, womit aber eine Erhebung des 
Antrages zum Bundesbeſchluß auch noch nicht ausge⸗ 
ſprochen iſt, da der Antrag von einigen Staaten als 
die „organiſchen“ Beſtimmungen der Bundes⸗Kriegs⸗ 
verfaſſung alterirend angeſehen wird und in dieſem 
Fall zu deſſen Annahme Stimmeneinheit gehören würde. 

Fürſt Milo ſch hatte am 15. d. einen ſo heftigen 
Anfall feines: alten Leidens, daß alle Aerzte Bel⸗ 
grads zu ihm nach Topſchidere berufen wurden, ſein 
Zuſtand iſt hoffnungslos. i 

Aus Stockholm wird gemeldet: Der königliche 
Vorſchlag, in Folge deſſen das Exil und andere auf 
Abfall von der Staats irche verhängte Strafen aufge 
hoben werden, iſt durch die drei Stände gegangen 
und hat demnach Geſetzeskraft erhalten.“ 

Aus der portugieſiſchen Colonie Angola in Weſt⸗ 
Afrika iſt die Nachricht eingelaufen, daß dort ein Ne⸗ 
geraufſtand ausgebrochen ſei. Ein mit Portugal alli⸗ 
irter Negerfürſt wurde ermordet und die erſte gegen 
die Aufſtändiſchen geſchickte Expedition der Portugieſen 
erlitt eine Niederlage und ſehr bedauernswerthe Ver⸗ 
luſte. 

Eine Londoner telegraphiſche Depeſche bringt fol⸗ 
gende authentiſche Privat⸗Nachricht aus Chin a: Das 
Ultimatum iſt abgelehnt worden und es kommt da: 
her zum Kriege. Die nördlichen Häfen ſind blockirt. 


Deſterreichiſche Monarchie. 


und die Kaiſerin, Se. Majeſtät König Ludwig von 
garde beehrten vorgeſtern Abend die Vorſtellung des 
Allerhöchſtihrer Gegenwart. 


ſind. 


willigt. 

Ibre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna wird 
nächſte Woche von Prag hier eintreffen und nach fur: 
zem Aufenthalte in Schönbrunn die Reiſe nach Trieſt 
zum Gebrauche der Seebäder fortſetzen. 

Se. Majeſtät der König Ludwig von Baiern 
und Se. k. 


Der Schleier, der bis jetzt über dem Plane Gari⸗ 
daldbs gelegen lüftet ſich immer mehr. Was er in 
feiner, Proclamation an die Römer deutlich angetrün⸗ 
digt hatte, iſt nun zur Wahrheit geworden. Freiſchaa⸗ 
ten ſind in den Kirchenſtaat eingedrungen; Graf Pimo⸗ 
dan, der bekannte tapfere Franzoſe, der früher mit ſo 
viel Auszeichnung in der öſterreich. Armee diente, iſt 
ihnen entgegengezogen und hat ſie geſchlagen. In Si⸗ 
tilien ſcheint die Expedition Garibaldi's plotzlich ſieg⸗ 
teich geworden zu ſein. Während die, offenbar aus 
dem königlichen Lager ſtammende, von Neapel 20. da⸗ 
tirte Depeſche noch voll Sieges hoffnung iſt, wird ſchon 
vom Abend deſſelben Tages gemeldet, daß Garibaldi's 
Freiſchaaren vor Palermo die Oberhand errungen ha⸗ 
den. Eine Vermittelung der beiden ſo contraſtirenden 
Depeſchen fehlt bis jetzt. Selbſt Blätter, die der Ex⸗ 
pedition Garibaldi's ſehr günſtig geſtimmt ſind, waren 
bereits wieder etwas nüchterner geworden und mit einem 
Male von ihrer Siegesgewißheit zurückgekommen. Blos 
die „Opinion nationale,“ das entſchiedene Organ Ga⸗ 
ribaldis, hielt feſt in ihrem Glauben und ſuchte ſelbſt, 
als die anderen garibaldifreundlichen Blätter die Flü⸗ 

el ſinken ließen, ihre Leſer zu überzeugen, daß das 
erücht, welches Garibaldi bereits nicht blos vor den 
Thoren Palermo's, ſondern ſogar in der Stadt Pa⸗ Sr. 2 r 
lermo ſelbſt fein läßt, keineswegs fo unglaublich ſei. Kaiſerin begleitet, der bei 
Im gegenwärtigen Momente hat es den Anſchein, als] Theater an der Wien, e und geſtern Mor⸗ 
ob fie recht behalten ſollte. Die „Patrie“ gründet gens in Begleitung de 0 2 Erzherzogs Albrecht die 
ihre Meinung, Garibaldi ſei nicht auf Sieſlien, auf kaiſerliche Gruft bei den Kapuzinern beſucht. Der hohe 


den, und die Wanderer hatten immer noch einen Weg) Schwunge. Der himmliſche König hatte 300 Weiber, 
von mindeſtens zwei Stunden vor ſich. Mit der 
Nacht ſtellte ſich Nebel und Schlackerwetter ein, und 


reſſe bei dem Baue. 
große Begründer der neueren deutſchen Kunſt ſich über 
den Bau, das Modell und die Bauhütte aus ſprachen, 
war ſo ermuthigend und erhebend für den Architekten 
des Baues, Heinrich Ferſtel und den Leiter der Bau⸗ 
hütte Kranner, daß dieſer Tag in der Erinnerung der 
Künſtler und Werkleute unvergeßlich bleiben wird. Se. 
Majeſtät ging mit lebhafter Aufmerkſamkeit in alle 
Details des Baues ein, der, wenn er einmal zu Ende 
geführt ſein wird, dem hohen Stifter und Protector 
des Baues eben ſo zur Ehre gereichen wird, als der 
Stadt Wien zur Zierde. f 
Gutem Vernehmen nach wird Herr Erzherzog 
Ferdinand Mar demnächſt Venedig beſuchen 
und ſich längere Zeit dort aufhalten, um eine genaue 
Beſichtigung der Marine und Marine ⸗Etabliſſements 
vorzunehmen und die Errichtung einer praktiſchen Ma: 
rineſchul⸗Abtheilung an Bord einer Fregatte einzuleiten. 
König Ludwig von Baiern hat vorgeſtern, von 
Majeſtät dem Kaiſer und Ihrer Majeſtät der 
italieniſchen Opernvorſtellung im 


zem ein sehr hübſches ädchen aus der Beute zuge⸗ 
wieſen worden ſei. 
ter die Soldaten vertheilt, die gefangenen Männer in 
den Dienſt gepreßt und bei Beginn eines Gefechts zu⸗ 
ſammengebunden in die erſte Reihe geſtellt. 

Die Stadt Nang⸗king hatte nur noch militäriſche 
Bewohner. Kein einziger Laden ſtand offen, kein Han⸗ 
dels⸗ oder Gewerbsmann war zu erblicken; viele von 
den Straßen waren ganz verödet und die Häuſer un⸗ 
bewohnt Die Stärke der Beſatzung wurde auf 10— 
15000 Mann angegeben, die Belagerer mochten das 
Doppelte zählen. Ihre einzige Hoffnung ſchien zu fein 
die Aufſtändiſchen auszuhungern zu welchem Zwecke 
fie ſämmtliche Straßen nach der Landſeite geſperrt hat⸗ 
ten. Die Flußſeite war aber noch frei, und die Rebel⸗ 
len behaupteten ſie durch Forts an beiden Ufern des 
Pantſe⸗kiang. Sechs von 98 dreizehn Tboren, welche 
früher in die Stadt führten, waren offen, die übri⸗ 

en waren zugemauert. a 
er Sit * Autorität der Aufſtändiſchen iſt of⸗ 
fenbar in Nang⸗king, aber mancherlei Umſtände laſſen 


an Geld A 
75, De An e. Mauern an 

das Volk zu Beiträgen auf⸗ 
forderten. war argen be d Rare beſetzt, 
aber doch gab es noch vier Reine Mebelenheere, 
eins in den Kwang Provinzen, uin in Fuh, eins 
in Schieh⸗kiang und eins in Ager fände Kaiſer⸗ 
lichen nannte er nicht, wie es die RE meift 
zu thun pflegten, „Dämonon” oder „ r kunde dern 
„die Truppen der Regierung.“ Sie riſſe tiffen z . r A. nde 
fagte er, wenn die Yuffländifen fie en lines An. bezweifeln, ob Hungfiustfuen überhaupt eriſtire ob. 
er gab zu, daß die Aufſtändiſchen im 50 noch nicht due ſeine Anhänger ihn 15 cher die Lebenden 
grins ebenfans ausriffen, ſo daß der Karg und Viel: 5 und © Verordnungen. te * Namen erlaſſen 
ße bald zu Ende gehen wird. Opiumrauchen ien f den. Mehr weiß man u fen nde der vier Für⸗ 
weiberei waren in dem Heere der Aufſtändiſchen im! ſten zweiten Ranges — der Für es Nordens, Südens 


ſüditalieniſche Briefe, die bis zum 15. reichen und die 
verſichern, daß ihn in Marſala Niemand geſehen habe 
und daß alle Befehle von deſſen Generalſtabs⸗Chef 
mit der Signatur „für den General und im Delega⸗ 
tionswege“ gegeben werden. Die Meinung, daß Ga⸗ 
ribaldi ſich nach Calabrien gewendet habe, gewinnt 
immer mehr an Beſtand. Galatafimi, bei welchem das 


Turiner Regierung behaupte, daß ſie durch die 
Garibaldi'ſche Expedition überraſcht worden ſei, ſo ſei 
dies eben nur freche Lüge. In Mailand ſeien die Vor⸗ 
bereitungen zu der Expedition ganz offen im Café San 
i Der Plan, dem ſiclliſchen 
ilfe zu eilen, wurde dort öffentlich ver⸗ 
{ en, in welche die Freiwilligen ihre Na⸗ 
men einſchrieben, lag dort offen auf; und von dort 
aus wurde ihnen die Marſchroute angegeben. Zwei 
Tage vor dem Streiche Garibaldi's gingen an 50 bis 
an die Zähne bewaffnete junge Leute von Mailand 
feft nach Genua ab und wurden ganz ungeſcheut von pie⸗ 


Wien, 23. Mai. Ihre Majeſtäten der Kaiſer 
Baiern, Ihre kaiſ. Hoheit Frau Erzherzogin Hilde⸗ 
„Barbiere di Siviglia“ in der italieniſchen Oper mit 


Heute findet im k. k. Sommerreſidenzſchloſſe zu 
Schönbrunn ein großes Feſtdiner ſtatt, zu dem alle 
hier anweſenden Civil⸗ und Militär⸗Autoritäten geladen 
Alle Mitglieder des a. h. Hofes und die hohen 
Gäſte des Hofes werden an demſelben Theil nehmen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den zur Feier der 
Enthüllung des Erzherzog Karl-Monumentes aus⸗ 
gerückten Truppen eine fünftägige Gratislöhnung be⸗ 


> : az . 
Bervinan a 
Modell und den Bau der Votivkirche zu beſichtigen 
und verweilten eine volle Stunde mit großem Inte⸗ 
Die Art und Weiſe, wie der 


Die gefangenen Frauen werden un⸗ Drei dieſer Fürſten, die des Of 


Saft wird nach den Pfingſtfeiertagen wieder abreiſen 
und gedenkt am 3. Juni in München einzutreffen. 


und auch frühere Feldzüge mitgemacht haben, bei: Die 
Herren Feldmarſchall Alfred Fürſt Windiſchgrätz, Durch⸗ 
laucht, Ihre Exzellenzen Feldmarſchall Laval 
Nugent, General der Kavallerie Ludwig Graf Wall⸗ 
moden⸗Gimborn, Feldzeugmeiſter Franz Graf Kheven⸗ 
huͤller⸗Metſch, General der Kavallerie Franz Graf 
Schlick, General der Kavallerie Leopold Graf Span⸗ 
nocchi, Feldzeugmeiſter Anton Graf Lichnowsky, Gene⸗ 
ral der Kavallerie Franz Graf Schaffgotſche, Feld⸗ 
zeugmeiſter Anton Freiher von Cſorich und Feldzeug⸗ 
meiſter Johann Freiherr von Kempen ic. c. — 
Die Deputation, welche das 42. k. k. Linien- Infan⸗ 
terie⸗Regiment (König von Hannover) zur Feier ent 


drei Söhne, von denen einer (Anton) als Oberlieute⸗ 
nant, die beiden andern (Johann und Bartolomäus) 
als Hauptleute in demſelben Regimente dienen. Noch 
hat ſich derſelben Deputation ein Veteran von Aſpern, 
gegenwärtig als Bergmann dienend, angeſchloſſen. 
Haller iſt von Peſt hier angekommen. 

Anläßlich der Enthüllungsfeier blieben geſtern 
ſämmtliche Schulen geſchloſſen. Der Zudrang von 


mehr hatten. 


erübrigten Platze bekanntlich ein Schulhaus erbaut. 


Fregatte Schwarzenberg, der Corvette Dandolo und 
dem Dampfer Lucia, unter dem Befehle des Com⸗ 


nach dem Mittelmeer ausgelaufen. 


vernimmt, vom Schlage gerührt worden. 


wurde die Theatervorſtellung eingeſtellt. 


von 
chenen Seelenmeſſen geleſen. 


Klagenfurt ein militäriſcher Verpflegsbeamter, als in 
* Unterſchleifsproceſſe verwickelt, nach Wien ab⸗ 
geführt. 


Dem „Fortſchritt“ geht die Mittheilung zu, daß 


Franz Deak, im Jahre 1848 ungariſcher Juſtizminiſter, 
an einem Memorandum arbeite, welches die hiſtoriſchen 
Forderungen Ungarns mit den Bedürfniſſen des Ge⸗ 
ſammtſtaats in Einklang bringen und die Umriſſe einer 
ungariſchen Verfaſſung zeichnen ſoll, welche dem bür⸗ 
7 Elemente die ihm gebührende Stellung zu⸗ 
weiſt. 


Deutſchland. 


Von Berlin aus erläßt eine eigens zu dieſem Zwecke 
zuſammengetretene Kommiſſion eine Einladung zum 
deutſchen Juriſtentage, welcher am W., 29, 
und 30. Auguſt d. J. in Berlin ſtattfinden ſoll. Aus 
inladung hervorgeht, 
Stubenrauch 


ſtentages iſt: „eine Vereinigung für den lebendigen 
Meinungsaustauſch und den perſönlichen Verkehr 55 


Oſtens und Weſtens. Zwei derſelben ſind in der Schlacht 
und der Führer geſtand ein, daß ihm ſelbſt vor kur- gefallen, und die beiden anderen, die in Nang⸗king 


reſidirten find: die Opfer innerer Zwiſtigteiten geworden. 
ens, Weſtens und Sü⸗ 
— lauter Unmündige. 


dens, haben Nachfolger erhalten 
Tſin, der, wie man ſich 


Außer dem premieriminifer 
zuflüftert, der Rd: Pimmerstänig iſt, ſcheinen die 
Sarnen 5187 Häupttin. Vollziehungsbehörde in 
ee Der Vicefürſt 3 Li, Mung und 
Sin zu ee in 8 Schie⸗ta⸗kae ſollte an der 
Spitze — lebt 29 Obab⸗ en öſttlich von Kiangefi 
ſtehen. die 18 den ve er⸗ und ebenſoviel Unterſtaats⸗ 
miniſter, eich beſegten schiedenen Theilen des von den 
Aufftänbilen bef d Gebiets vefidiren, Die meiſten 
Vertrone urſprün Nden ſich in der Hand von Mit: 
gliedern . Drachen Bundes und die Mehrzahl 
e tligion, zu d vinzen Kwang⸗tung und Kwang⸗ſi. 
Die wunderlicher er ſich die Aufſtändiſchen bekennen, 
bt en riflicher 2 Miſchmaſch von jüdiſcher Staats⸗ 
lehre Lifte heologie und chineſiſcher Philoſophie. 
—.— als Brite Oberhaupt Hung⸗ſiu⸗tſuen göttliche 
wichen als 665 im Range, betrachten die Bilder⸗ 
a0 Brüder; fi bendienerei und nennen die Chriſten 
Negultabe Und man ſich aber nach den practiſchen 
Oliphant überei Glaubens, um, fo muß man mit 
tändiſchen Krieaſtimmen; welcher ſindet daß die Auf⸗ 
führen wie die e führen wie die Juden, ein Leben 

allerſchlimmſten Ehriſten, die es nur 


— 


PF 


Der Enthüllungsfeier wohnten die nachfol⸗ 
genden hohen Generale, welche den Feldzug von 1809 größere Anerkennung zu verſchaffen, die Hinderniſſe, 


ſendet hat, dürfte in ihrer Juſammenſetzung eine der 
intereſſanteſten fein. An ihrer Spitze ſteht der Lieute⸗ 
nant Georg Reinel, der die Schlacht von Aſpern als 
Korporal mitgemacht hat, im vorigen Jahre zum Of⸗ 
ſizier avancirt, 54 Dienſt⸗Jahre zählt mit dem goldenen 
Dienſtkreuz, dem Kanonenkreuz und dem ruſſiſchen 
Georgskreuz decorirt iſt. Ihm zur Seite ſtehen ſeine 


Der General der Kavallerie Reichsrath Graf 


Fremden war hier ſo ſtark, daß die ſämmtlichen Gaſt⸗ 
höfe ſchon am Sonntag keine verfügbaren Räume 


Die Demolirung des ehemaligen Monturdepots 
in der Währingergaſſe wurde in Angriff genommen. 
Nach erfolgter Regulirung der Straße wird auf dem 


Ein öſterreichiſches Geſchwader, beſtehend aus der 


modore Freih. v. Wüllerstorf = Urbair , iſt von Pola 
Der Kaſchauer Biſchof Fabry iſt, wie der „Hirn.“, 


Aus Agram berichtet die dortige Zeitung unterm 
21. d.: Geſtern, als am Jahrestage des Abſterbens 
Seiner Excellenz des Ban Grafen Joſeph Jellaoié 
wurden an vielen Häuſern ſchwarze Fahnen ausge⸗ 
hängt, die auch heute in vermehrter Zahl wehen, auch 
Dem heute 
in der Domkirche durch den Kardinal-Erzbiſchof cele⸗ 
brirten ſolennen Seelenamte wohnten ſämmtliche Civil⸗ 
und Militär⸗Autoritäten, ſo wie eine große Anzahl an⸗ 


5 9 vis 12 Uhr Mittags geſchloſſen. In dem griechiſch 
unirten Gottes hauſe wurden gleichfalls für den Verbli⸗ 


„Wie die „Graz. Zig.“ vernimmt, wurde auch aus 


ter den deutſchen Juriſten zu bilden, auf den Gebieten 
des Privatrechtes, des Prozeſſes und des Strafrechtes 
den Forderungen nach einheitlicher - Entwickelung immer 


welche dieſer Entwickelung entgegenſtehen, zu bezeich⸗ 
nen und ſich über Vorſchläge zu verſtändigen, welche 


Graff geeignet ſind, die Rechtseinheit zu fördern.“ Der deut⸗ 


ſche Juriſtentag tritt alljährlich zuſammen. Zur Mit⸗ 
gliedſchaft berechtigt ſind die deutſchen Richter, Staats⸗ 
anwälte, Advokaten und Notare, die Aſpiranten des 
Richteramtes, der Anwaltſchaft und des Notariats, die 
Lehrer an den deutſchen Hochſchulen, die Mitglieder der 
gelehrten Akademien und die rechtsgelehrten Mitglieder 
der Verwaltungs = Behörden. Der Beitrag der Ge⸗ 
ſellſchaftsmitglieder wurde auf drei Thaler jährig 
feſtgeſetzt. W 4 

Gutem Vernehmen nach wird, ſchreibt man der 
„Köln. Ztg.“ aus Berlin, die Seſſion des Land⸗ 
tages bereits am nächſten Mittwoch (23. d.) gefchlofs 
ſen werden und würde danach 4 Monate und 11 
Tage gedauert haben. Der Bericht über die von dem 
Miniſter des Innern vorgelegte Kreis⸗Ordung iſt be⸗ 
endet und wird, wie der über die von mehreren Abge: 
ordneten eingebrachte Novelle zur Städte⸗Ordnung, 
wenigſtens noch gedruckt werden. Die Artillerie⸗Regi⸗ 
menter werden nunmehr definitiv in ihrer Starke ver⸗ 
tingert. Die gezogenen Geſchütze werden allgemein in 
Uebung gefegt und es wird die Leiſtungsfahigkeit der 
gezogenen Kanonen von allen Sachverſtändigen ge⸗ 
tühmt. Die Formation der neuen Cavallerie⸗Regimen⸗ 
ter gelangt jetzt vorläufig auch zur Ausführung und 
zwar werden vier neue Dragoner⸗ und vier neue Ula⸗ 
nen⸗Regimenter zunaͤchſt gebildet. Auf Antrag des 
Miniſters des Innern iſt durch Allerhöchſten Erlaß 
vom 27. März d. J. genehmigt worden, daß außer 
Päffen der im H. 3 des allgemeinen Paß⸗Edicts ge⸗ 
dachten Behörden auch diejenigen Päffe, welche von 
den hier beglaubigten diplomatiſchen Agenten, auf 
Grund der Geſetze ihres Landes, an ihre Nationalen 
zu Reiſen und zum Aufenthalte in den preußiſchen 
Staaten ausgeſtellt worden ſind und das Viſa des 
Miniſteriums des Innern tragen, als giltige Legitima⸗ 
tions⸗Documente angeſehen werden. 

Am 18. d. Nachmittags iſt Großfürſt Nikolaus 
von Rußland zum Beſuch bei der königlichen Familie 
aus Paris in Stuttgart eingetroffen und in der kron⸗ 
prinzlichen Villa bei Berg bei ſeiner Schweſter, der 
Frau Kronprinzeſſin, abgeſtiegen. Er wird einige Tage 
dort verweilen. Bei der jetzigen Erregung in politi⸗ 
ſchen Dingen wird dieſer Beſuch, der bei der 
nahen Verwandtſchaft ſo natürlich iſt, mit der Politik 
in Verbindung gebracht, namentlich da der ruſſiſche 
Prinz eben vom kaiſerlichen Hofe der Tuilerien her⸗ 
kommt. Se. kaiſerl. Hoheit wird ſodann nach Berlin 
gehen und während ſeines Aufenthaltes daſelbſt im 
ruſſiſchen Geſandtſchaftshotel Wohnung nehmen. Dort 
wird jetzt auch Ihre kaiſ. Hoh. die Frau Großfürſtin 
Helene von Rußland erwartet, welche, von St. Pe⸗ 
Sage in wermellen und var dir Nee dag sds. 

1 und dann die Rei 
forkzuſetzen beabſichtigt. IE . 

Die ae Ztg.“ ſchreibt: 
von einem Briefe Sr. K. H. des Prinzen⸗Regenten 
an Se. K. H. den Prinzen⸗Gemahl in Kosten die 
Rede, deſſen Inhalt zur Kenntniß der Franzöͤſiſchen 
Regierung gelangt ſei. Fürſt Latour d' Auvergne ſolle 
mit Herrn von Schleinitz davon geſprochen haben. Man 
redet dabei in den Zeitungen von Depeſchen⸗Dieb⸗ 
ſtahl u. f. w. Die erſtere Thatſache ſcheint richtig. 
Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß der Inhalt des 
Schreibens nur durch eine jenſeit des Canals in dor⸗ 
tigen miniſteriellen Kreiſen durch Wiedererzählen began⸗ 
gene Indiscretion bekannt year fein: kann. 

Der niederländiſche Geſchäftsträger zu Kopenhagen 
Dubois, hat den erledigten Gefandildaftäpnken in 
Konſtantinopel erhalten. iE 

Die gegen den früheren Redacteur des „Beobach⸗ 
ters“, Or. Weiſſer eingeleiteten Unterſuchungen find, 
wird aus Stuttgart gemeldet, durch königl. Ent⸗ 
ſchließung niedergeſchlagen worden, und ſteht nun der 
Rückkehr Weiſſer's, welcher ſeit eilf Jahren in Ver⸗ 
bannung lebt, von dieſer Seite kein Hinderniß ent⸗ 


gegen. . 
Frankreich. 
Paris, 20. Mai. Der Kaiſer ſchreibt, wie aus 


dem Namen nach ſind, und abergläubiſch und ungläu⸗ 
big zugleich ſind, wie es nur Chineſen ſein könnten. 
Von Nang⸗king brachte Lord Elgin eine achttägige 
25 ohne weitere Hinderniſſe und Abenteuer nach 
anghai, wo wir von ihm Abſchi 1 ehmen müſſen. 
Der Furious mit dem Capitän it „ L die 
andern Schiffe, brauchten Übrigens nicht im Pantſe⸗ 
klang Winterquartier zu machen, ſondern benutzten 
ein raſch vorübergehendes Hochwaſſer, um ebenfalls 
Schanghai wenige Tage nach den Kanonenbooten zu 
erreichen. 19 „8 


In den Blättern iſt 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
In der Sitzung der philoſophiſch⸗hiſtorſchen la 

kaiſ. Akademie der Wiſenſchaften in ie am 9. d. 4 fi, der 

Hrn. Dr. B. Dudik zur Aufnahme uf as Archie 

ſchen Commiſſion vorgelegt: „Des kaiſ. O 

Waldt Hochverrathsproceß. Ein gene 

Wen Franz Wilhelm Meier at 
aldſtein's Ermordung in : G 08 

Befehl des Generalliensee Genera zu Budweis ver, 

unter dem Votwande, and blie teraliſſimus Vers wötung theil⸗ 

En zu babe it befa in der 

7. März 1637. G bene cunt, 


den 24. Febr 1084, au 


auch noch anderen Kahn Generals⸗Perſonen der ochverraths⸗ 
proerß gemacht wiege z. B. dem Schafgotſche, Sparr, N 
115 umerle, Loſt, Heinrich J ee u parr, Schär⸗ 


f c N 
Rüden, pe . f. Kriegsarchir 


acten belli uach eien Mohr vom Waldt blieben bie 


Stunde 9 ne 


efannt, weshalb man auch über dieſes Obri⸗ 


Paris gemeldet wird, in feinen Mu ßenden an einer 
Geſchichte Cäſar s. — Die „Ind. Belge“ läßt ſich aus 


trop 
pas de violen- 
ces, jamais d'emportements; vous oubliez, que le 
monde appartient aux flegmatiques intelligents.)“ 
— u der Mittheilung des „Courrier du Dimanche 
über die ruſſiſche Note bemerkt die „Patris“ wieder⸗ 
holt, daß der türkiſche Geſandte an der von dem Für⸗ S 
ſten Gortſchakoff berufenen Geſandten⸗Konferenz theil 
genommen habe, wenn 
ſchrift von der Note erhalten, die ſeinen Kollegen, den 
Vertretern der europaiſchen Großmächte, zugeſtellt wor⸗ 
den. — Der „Gonftitutionnel” bringt heute bereits ei- 
nen zweiten Artikel 
preußiſche Syſtem geſtatte in einem gegebenen Falle 
mit der größten 
lich nicht einen 


Buch zu verfaſſen, um die Legitimität des Eigenthums 
Aufkochen der 
Haupturſache dieſer 
Dynaſtie, die 


müßte ſie durch Bande an die Ordnung knüpfen, die man 
\ durch Beſitz und Familie. 
Die auswärtige Lage, der allgemeine Anblick Europa's 


men werden ſollen. Der Staat trägt AR 
ar t (ee), die 
Stadt Saumur (180), die intereſſirten Grund beſitzer 
6 Der Kaifer ſoll beſchloſſen haben, beträcht⸗ 
liche Grundſtücke zur Vermehrung feiner Beſitzung in 
der Sologne an ſich zu kaufen. — Nach der vom 
Moniteur“ veröffentlichten Ueberſicht der Handelsbe⸗ 
wegung in Frankreich während der erſten 4 Monate haben. Pfarrer von Montmorench und 
1860, betrugen die Einfuhrzölle nur 47,302,338 Fr. noch einen anderen Geiftlihen iſt die Unterſuchung ein⸗ 
er ahm 4 Monate von 1859 betrugen ſie] geleitet worden wegen Predigten, welche dieſelben über 
8877 45 Fr. und 1888; 39 630,201 Fr. Auch die die gefährliche Lage des Papstes gehalten haben. In 
Ausfuhr 2 dem Cerealien, Maſchinen, Moden: | Paris auf den Straßen hört man Spottlieder auf 
. En dage en die von Zucker, Baumwoll-] Lamoricière fingen. — In Breſt ſoll eine Reiterſtatue 
ſtoffen, Glas zu 9 — Die Silber⸗Ausfuhr iſt Napoleon's III. errichtet werden. Der Stadtrath hat 
noch immer ſehr beträchllch. Im Allgemeinen zeigt die 30,000 Fr. dafür ausgeſetzt. — Der Miniſter des 
Ueberſicht von großer Stockung im Handel und in der] Innern hat das Wiedererſcheinen des demokratiſchen 
Fabrication.—In der Sitzung des geſetzgebenden Kör⸗„Propagateur du Pas de Calais“ geſtattet. Dieſes 
pers vom 16. d. erklärte der Redner Oranier deſ Blatt wird nun den Titel „Propagateur du Nord et 
Caſſagnac, daß die Bolberabfeging auf Zucker vn Pas de Galais“ annehmen. — Auf einem der 
und Kaffee zuſammenhänge mit der Zollherabſetzung ardtheater wird bereits ein Spektakelſtück unter 
auf Wolle und Baumwolle, und daß dieſe beiden] dem Titel „Garibaldi, der Italiener“ vorbereitet. 
Maßnahmen mitwirken zu dem allgemeinen Zwecke] Der Staatsrath wird das Geſetz von 1880 über 
des Handels 8, nämlich Kleidung und Nahrung] die Organiſati ; rrichts dahin abändern, 
9 vertrages, h a b ion des Privatunte . n 
zu billigerm Preis zu geben. Seitdem die Demokratie daß Religionsgemeinſchaften und Mitglieder der Geiſt⸗ 
die Grundlage der Landes⸗Inſtitutionen wurde, müßte lichkeit zur Leitung einer freien Schule auch der aus⸗ 
die Befriedigung der Intereſſen und Bedürfniſſe die⸗ dtücklichen G 
den Schuld oder Unschuld nichts Beſtimmies ausſa 
it ons (con im Jahre 1857 auf feiner deutſchen Forſchungs⸗ 
zeife, und zwar zu Mergentheim, die vollſtändigen Proceßacten 
diefes Gefangenen im Originale, welche nicht nur Mohr's Un- 
ſchuld darthun, ſondern, worauf beſonders Denn au legen in, 
uns die Art und Weile genau vorführen, wie die Waldſteineſchen Fuimvergeßtich 
Hochverrathsproceſſe geführt wurden. Der ganze vor — liegende vollkommener & 
toceß macht den Eindruck, als hätte man es mit ber Inquiſt⸗ Kaiser mit her 


j 3 ; i ließ man Verleger hat 
˖ emeint — ſo viele Freiheiten Adieſes Gedenkblatt dem „tapferen k. k. 
— e. milder un aaa Ein | . Der gewidmet. ® 5 in 
tritt hier beſonders hervor, aber auch die Leidenſchlz mitringen Meiningen gt vom 15. auf den 10. b., Mie, Mar g 
wiſſer Machthaber, wie unter Anderen des Genera ächſten Ta- das Wassers Ludwig Bechſtein in Folge eines Leberleidens, 
und die beſtimmie Ausſage, Waldſtein wolle in den n lomini be- 1801 gebor ucht herbeiführte. Er war in Weimar am 24. Haba 
en ſich zum Könige von Böhmen aufwerſen“ J 5 dieſer den waren die 105 Das erfte ſelbſeſtändige Werk, was er herausgab, 
Hauptete dies 31 Tage vor Waldſtein's — e und trotz] Bände find vo — — e ee > pi 
i i e 5 e Arbeiten, 
eodati ganz deutlich als den Denuncianten bez 9. oder 20. je Ableiten und e von ihm finden, find. kaum 


eines ihm von enberg durch Queſtenberg am 10. | | 935 
Saru 04 ee en Are Enz Muflfanten“ 1 ‚ren eite gang 0 dle ehen ee 
e Mehr e e langt, elche „ „Frau Cbarton⸗Demeur, die Nachtigall der heurigen ita⸗ 
c a Eh Ne ee — N) Ya done genen Affen Saen in Wien, gedenkt nach den ununterbro- 
Hänger fe % daß er die beiden Beredniſſe zu Pilſen den 1 01 Billa bei Paris (ern der letzten zehn Monate ſich auf ihrer 
Aare Leer ae A a ee ml | * ngere) Zeit Ruhe zu gönnen. 

lare i n Kat chrift a a der 

Satz in Weiden vonebenſt alſo außer allem Zweiſel, 35 
elaſſen wurde, Mehr 108 Koilen, um Kaiſer geſprochen, f 
le e 
EN RT n eiſt nd ien un⸗ 
durch k Leere, s nden Betroffenen energiſchen Maßre⸗ 
durch die beige rachten Kl N zu hemmen u. J. w., was alles 
n 910 e Sb. . eipigungsfdjtiften und 
ſonen dargethan wird Asen zun 


ſagen Tonnie. 


8 121 lirſcheiut demnächſt u 7 — 
1 R ingsblumen,“ deren ha Reinertrag zur 
Bertbeilung, a an om Solferino Verwundeten des 42. Infan 
e ipal von Hannover beſtimmt iſt, 
bes aliſche Jahrbuch“, welches in Paris unter 
eriums der auswärtigen Angelegenheiten 
60 ausgegeben — — Auf dem Titel⸗ 
“ und es verdient bemerkt zu werden, 
Großherzog von Toscana, der Herzog von 5 und 
von Parma als regierende Fürſten darin aufgeführt 


Holten bellebtem Roman: „Die Vagabunden“ er⸗ 


der 
ver Herzog 


1 
„Von 


d in der e hit ſtehenden Pers 


t dramatiſchen Charakter a — — einen 
wle Geigen der Beet Du Scr eie 


her bezeichnetes Schiff nach Trapani abgehen, an deſ⸗ 
[fen Bord ſich der Correſpondent einſchiffen will, um 


Regierung bedürfen. ö 


lage, bereichert durch eine Anzahl der pikanteſten Zeichnungen von 


Sammlung von] f 


Srofbritannien, gegenüber liegen, an' der er landen wollte. In ber 
Nacht ſetzten feine Dampfer ihre Fahrt in der Rich⸗ 
tung des Cap Bocco fort, fuhren ganz nahe an der 
engliſchen Fregatte vorbei, während ungefähr 20 Meis 
len davon ein neapolitaniſches Kriegsſchiff kreuzte, und 
landeten am 13. Mai auf der Rhede von Marfala, 
General Lamorieiere, am 13. nach Rom zurückge⸗ 
kehrt, entſendete wegen der Expedition Garibaldi's 
Truppen nach Orbitello. 


Rocal: und Provinzial⸗Nachrichten. 


Krakau, 24. Mai. Jeder Gang in den herrlichen Plantatio⸗ 
F die Stadt 1 deren ſchattenrei 5 l gerade 
etzt in üppiger Blüthenfülle prangen, ruft In uns das Danfger 
ſt fühl gegen jenen Menſchenfreund hervor, der mit fo edlem Sinn 
N eſundheit, Freud und ‚Luft feiner Mitbürger und ihrer 
daß ſie wiſſen, wann ein kühnes Wagen am Platze] Nachkommenſchaft Sorge getragen; aber auch ihnen, den Vätern 


i i i 000 ’ = | fd} dann, ein trüber, ſchmutziger Acheron, um bie 4 
n 1 —— n leich und durch die — Franziskanergaſſe bis gegen die 
cher Prinz Albert 10,000 Pfd. beizuſteuern verſprochen Bio . - 1 

000 b Ri ntation träge einen Ausweg ‚fucht. Ein kurzer Kanal, er 
hat, wenn erſt 240, Pfd. gezeichnet ‚find, ‚Somit n durch diefe Straße ſchon geführten Hauptkanal einmünden 
re — ee ’ 2 je e ürde, könnte da leicht ab helfen. 

ET: er Fin en 3 4 


ben ſich, wie es heißt, geſtern zu einem friedlichen Com⸗[ Handels und Börfen: 6 
promiß eheigelafe deſſen Haupt⸗Paragraphen dar⸗ „Paris, 21. Mai. en e echten, 
auf hinausgehen, daß der Kampf zwiſchen Beiden baten 40. Ganfele unt b, gene e 656. Lom 
nicht wieder aufgenommen wird, daß jeder von ihnen London, 21. Mai. Conſols dur, Wechſel⸗ Kurs 
einen Ehrengürtel auf dem Wege der öffentlichen Sub⸗] 13.75 Lombard Prämie Y,. Silber 64% fehr 
feription erhält und daß der bisherige Ehrengürtel ſo 9 rn —5 B. aa . — hr 5 
A g 18 ; 1 poln. verl., fl. poln. ez. — Poln. Bankno x 
8 in Verwahrung bleibt, bis ihn ein neuer Kämpe Derr, Wahrung f. ein, 243 wtlangl, 237 begahll. — Preuß. 
erobert. Ceuxant für 150 fl. österr. Währung Thaler 74½ verlangt, 73%, 
Italien. bezahlt. — Neues Silber für 100 fl. oͤſterr. Währ. fl. 134 vers 
. N . langt, 132%, bez. — Ruſſiſche Impetials fl. 11.— verl., 10.88 
Binnen einer Woche werde, ſchreibt man der er — 1 px 2 
u uren „Vo e hollan e Dukaten fl. 6.25 verl., 6. t. — 
F12ů·i e ee e Rand. Dutaten f. 6.33 verl. 6.25 beaklt- — 
2 . 50 . 8 Bar nor — * DL bez. 
25 — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. . f 
ch r „Von eben daher 15. d. 87¼ verlangt, 86%, bez. Dee eee 1 
19 dem „Giorn. d ilano gemeldet, es unterliegt Wahrung 7 , verlangt, 71 bezahlt. — National⸗Anleihe vom 
einem Zweifel daß der Dampfer „Lombardo“ an Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 79°, verl., 78 7% 138 — Aktien 
der Spitze des Capo Bocco dur ch die Gef chütze des der Carl⸗Ludwigsbahn fl. öfter. Wäbr. 123 verl., 120 bez. 
Stromboli“ in G i 
il „ %, Grund gebohrt worden ſei, D 1 
„Piemonte“ ſei einer — Fregatte in bie Lond 9 . e eee 
Hände gefallen, als er auf der Höhe des Porto Si⸗ u ee ealr & 15 5. 4 ef n an 
biliano die offene S innen wollte. — D z A e he Dale? 
Landung habe ſich ni ee gewi ars er die Grnennyn einer Commiſſion vorſchlagen zur Durch⸗ 
en ee Keen ee d et 
a Marfala widerſegt Garibaldi habe ſie er beit aufzufinden. Die Begierung wine nic en 
fen un bie 5 gan gag 19 e en ke, welcher einen Antagonismus zwiſchen 
echte hätten 5 ag Bra Marſalc's, fo wie! Kaklsruhe Kr Die Br 2 — t 
nſurgenten von Birgi und Mazzara theilgenommen; der zweiten Kammer 5G te r un 
N er Verluſt der Freiſchärler habe gegen 20 an — der kirchlichen Ae eee ke 
ragen, i i ber der in Orti⸗ elegt. 
Gage l pe e e Seen aa en eee e gage 
dae ge e e Be Ba a erei 
neapolitaniſchen Kreu usweichend, am Morgen 1 we ie ul 
des 12. ich hne der Der kleen sgabifcen Infet in ure auf London 116. 20. — Marfeile 186, 


einer jener Buchten verborgen gehalten, die der Küfte 
———ů—5 ʒ222ñ̃ — —. — er — 
ſchien bei E. Ttewendt in Breslau ſoeben die 3. illuſtrirte Auf⸗ { 
hin der Geſchichtsſchreiber ſelbſt mit 
Ludwig Lö 


2 ffler. 


Ib wleiſac Geſchichte hat in allen ihren EP 


le neueſte, 


1 dhe c abſpielt, 


on je . 
zn. Es liegt e hr € Band eines in Leipzig (bei 
1860) erſcheinenden Werkes von en q h vt: 
Roman und Geſchichte“ vor, N ep 1 
den Studien die Aufgabe geſtellt, da 

c dc vechlelvoußten 
Kaiſer und Lenker der europ (den 
n bie in da 3 en fegt. 
1 ichen Innerſte eines jeden Fami ühlb 8 
6 e Walt zu al 10 0 f ef das * pour la Syrie“ dichten und er rü gn 
m 5 „führen wir den N „au 
hrigkeit, durch die Carbonari⸗Phaſen hindurch nach Str oßburg, führ en Anfang“ des ſechsten 


aber 


j fi 7 rn fördern 
alle dieſe und ähnliche Expedients 8 ale einen rg 


höher 
Tuile⸗ 
bereits in voller Ste . 
eben ſo 
ür ihn 
8 zehnmal * 


gleich ge⸗ 
When in an welchen 1 3 
10 reichen, führt] leon den Erſten, % died dalj ehe und die zweite Mer’ 


big reofriſt vollendet ein, 

id in Jah aan Nühlbach, 5 
Ju Verbreifacheng Zeit, Jahr aus Jahr ein, im April 
Beil in Barter ä 
Pariſer Bir 
beginnen, uns der Geburt des Helden, feinen erſten an bi u ad ge Ce d Beben rasen 5 


des en müſſe, 
Hotel des Fürſten v. ſſe, 


N 4 a lche * 2 de u i 
Bent Band alle Berfönlichteiten ein, welche mit dem Neffen | publik überlebt ich üb Napoleon den Dritten 
und Enkel des gro in dieſen exften ame eich überleben. Ei d 
e 1 N Km —— Derhältnifien wei Jahren] und da | l ff Alles ubglic en „Baum, der ſchon 


ehen. Der! ſo viel uitge 


4 
— 


Amtsblatt. 


36318. Kundmachung. 


Wegen Verpachtung der Zatorer ſtädtiſchen Propina⸗ 
tion auf die Dauer vom 1. November 1860 bis Ende 
October 1863, wird am 4. Juni 1860 in der Zatorer 
Magiſtratskanzlei die Lieltation in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt für dieſes Gefälle 1689 fl. 
45 kr. ö. W. n 

Unternehmungsluſtige haben vor Beginn der Litita⸗ 
tion das 10% Vadium im Baren zu erlegen, oder im 
Falle der Ueberreichung einer ſchriftlichen Offerte, das 
frägliche Vadium derſelben beizuſchließen. 

Die Licitations⸗Bedingungen werden bei 
handlung bekannt gemacht werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 11. Mai 1860. 


1 — Kundmachung. 


Mit Bezug auf den Be des hieſig . 
ug 51 womit über da 


(1716. 2-8) ge 


1702. 1 
en k. k. Kreis⸗ 


Verfahren eingeleitet und ich 
verhandlung detegirt worden bin, fordere ich alle Gläu⸗ 
biger auf, ihre aus was immer für Rechtsgrunde her: 
rührenden Forderungen, bel mir bis zum 15. Juni l. J. 
einſchließig fo gewiß erſichtlich anzumelden, widrigens fie 
im Falle ein Vergleich zu Stande kommen ſollte, von 
der Befriedigung aus allem der Vergleichs⸗Verhandlung 
unterliegenden Vermögen, inſofern ihre Forderungen nicht 
mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen wer⸗ 
den würden. 
Rzeszöw, am 19. Mai 1860. 
Pogonouski, 
k. k. Notar als Gerichts⸗Commiſſär. 


2201. Kundmachung. (1699. 13) 


Vom k. k. Bezirksamte Zassôw als Gerichte wird 
bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Felir Malecki 
zur Hereinbringung der von ihm in Folge des rechts⸗ 
kräftigen h g. Urtheils von 14. Auguſt 1857 3. 323 
erſiegten Summe von 79 fl. 12 kr. CM. . Gerichtskoſten 
9 fl. 10 kr., den Executionskoſten pr. 2 fl. 15 kr. CM. und 
den weiteten Executionskoſſen nach erfolgloſem Verſtreichen 
der mit dem Kundmachung Edicte v. 16. April 1859 3. 
673 anberaumten drei Terminen, die öffentliche Feilbie⸗ 
tung des, dem Johann Stawinski gehörigen sub (N. 
174 in Radomysl gelegenen auf 52 fl. 50 ka, ö. W. 
geſchätzten hölzernen Hauſes bewilligt, in dem vierten 
am 6. Juni 1860 um 10 uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts abzuhalten Feilbietungs⸗Termin unter den im 5. 
Abſatze 3, 4, 5, 6, 7 und 8 enthaltenen Bedingungen 
des Kundmachungs⸗Edictes vom 16. April 1859 3. 673 6. 
welche hiergerichts eingeſehen und in Abſchrift behoben 


N. 1629. 


meinen Kenntniß gebracht, daß im Grunde h. g. Be: 
ſchluſſes vom 1. 
Krosnoer Pfarr 
ſelben unterm. Heutigen ein Curator in der Perſon des 
Hrn. Joſe ) 


ll — DL ll 


3.4844. 


Aufenthaltsorte nach unbekannte H. Gross mittelft dieſes 
der Ver- Edictes bekannt gemacht, daß über Anſuchen der Kra⸗ 
kauer k. k. Finanz⸗Bezitks⸗Direction die Pränotation der 

laut Zahlungsaufforderung vom 27. Mai 1858 3. 1392 
bemeſſenen Gebühr pr. 15 fl. 75 kr. öſtr. W. ſammt 
4 Verzugszinſen über der im Laſtenſtande der Güter Ko- 
scielec und Pila wie auch der Realitäten Nr. 141 und 
142 Gde. IX. in Krakau zu Gunſten des H. Gross 
6 baftenden Summe pr. 3000 fl. EM. zu Gunſten des 
Staatsſchatzes mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom 
26. September 1859 3. 14183 bewilligt wurde, und 
daß dieſer Beſcheid dem für H. Gross hiemit beftellten 
Curator Hrn. Advokaten Dr. Grünberg zugeſtellt wurde. 


der Verlagswerke, welche bei der k. k. Schulbücher⸗Ver⸗ 
lags⸗Direction in Wien ſeit dem 2. Semeſter 1858 neu 
erſchienen, durch die beſtehenden Schulbücher⸗Verſchleißer 


werden können, mit dem Beifügen vorgenommen werden 
wird, daß an dieſem Termi ble. Meatiehe such unter *. 
dem Schätzungswerthe veräußert werden wird. — 
Vom k. k. Bezirksamte. 8. 
Zassow, am 12. April 1860. h 


N. 5836. Kundmachung. (1715. 1-3) 


Zur Verpachtung der Landeskroner ſtädtiſchen Pros 
pination auf die Dauer vom 1. November 1860 bis 
Ende 1863 wird die Licitations⸗ und Offertverhandlung 10. 
in der Landeskroner Magiſtratskanzlei am 11. Juni 
1860 in den gewöhnlichen Amts ſtunden abgehalten. 

Der Fiscalpreis von dieſem Gefälle beträgt 1373 fl. 
40 kr. ö. W. 

Untenehmungsluſtige haben vor Beginn der Lieita⸗ 
tion das 10% Vadium der Commiſſion zu erlegen ober 
der Offerte anzuſchließen. 

Die Licitatlonsbedingniſſe werden dei der dießfälligen 
Verhandlung bekannt gemacht. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Wadowice, am 16. Mai 1860. 


3. 5767. diet. (705. 18) 


Vom Tarnower k. k. Kreisgetichte wird der Inha⸗ 
bet des über die Summe von 217 fl. 30 kr. CM. vom 
Herrn Zelislaus Bobrowski zu Gunſten des Fiſchel 
Kraeutier äcceptirten und auf Maſſe Alexandrowicz 
girirten Wechſels ddto. Krakau 
fordert, denſelben binnen der Friſt von 45 Tagen dieſem 
k. k. Kreisgerichte vorzulegen, widrigens derſelbe nach 
fruchtloſen Ablaufe dieſer Friſt für rechtsun 
amortiſirt etklärt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnöw, am 10. April 1860. 


u 
3. 6265. Ediet. (1709. 1-3) 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird mittelſt ge: 
genwärtigen Edictes dekannt gemacht, es habe Marianna 
Banaszkiewicz sub präs. 16. Mai 1359 8. 7558 
ein Geſuch um Bewilligung der Löſchung der im Laſten⸗ 
ſtande der ihr gehörigen Realität Nr. 369 Gde. XIII. 

b Poſt 1. haftenden Kaufſchillingsſumme 


in Chrzanöw su 
in Reſte pr. 2373 * der Nach⸗ 


laßmaſſe nach Rafael 
über das hohe k. k. Oberlandes⸗ 


Erben überreicht, wor 
gericht im Rekurswege mit de Erlaſſe vom 28. De⸗ 
Löſchung dewiliget und 


cember 1859. 3. 13460 dieſe 
mit der hiergerichtlichen Verfügung DOM 6. Februar: 1860 


9. October 1845 aufge⸗ 15. 


wirkſam und 16. 
17. 


oder deſſen allenfälligen] 2. 


Kundmachung. (1682. 2-3) 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Lreisgerichte wird zur all⸗ 


Februar 1860 3. 7856 Joſef Schmied 
ikar für blödſinnig erklärt und für den⸗ 
u 6. 
f Szurin beſtellt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandee, am 25. April 1860. 


Edict. (10.25 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird dem, dem 


Krakau, am 30. April 1860. 


(1694. 2-3) 


Verzeichniß 


zu beziehen ſind: 
In deutſcher Sprache. 
a) Für Volksſchulen und Realſchulen. 

} Preis in öſlerr. Währ. fl. 
Ergänzungsheft zum Leſebuch für die oberſte 
Klaſſe der Hauptſchulen (IV. Abtheilung 
des Leſebuches ) „ 
Pflichten der Unterthanen gegen ihren Mo⸗ 
narchen zum Gebrauche der evangeliſchen 


fr. 


— 30 


Gwiczenia rachunkowe dla szköl 


we- „ Wiener - Börse Bericht 
Ra vom 22. Mai. 

utliche Schuld. 
Des Staates. 


n Br, 
„ A 


Ser Maart 


b) Für Gymnaſien. In DRM iu 5e für 100 fl. „ . . 634.0 05. 
Historya naturalna krölestwa roslin, 7 2 ich Pe ee 8 2 für 100 f. . — 
2 Au om „Ser. B. zu 4 — een 
dla c. k. austr. nizezych szköl gimna- tat zu 5% für 100 1. — 6 1 68 60 68 80 
zyalnych i realnych, wypraco mans dito. „ 4½ % für 100 fl. 34 für 100 f. 61.— 61.50 
3 Dra Alojzego Pokorny. Z do- N mlt Berloſung v. 3. = für 100 l. 18860 124.— 
atkiem 22 tablic rycin wraz z textem 50 „ 1884 für 100 l. 33 
objasniajacym m Como⸗Mentenſcheine 12 2 L. Nit . . 180 16.— 
Per Kronländer. 6 
In rutheniſcher Sprache. ang » Obligationen 
Pouczenyje dla kaftolyozeskych dusz 57 ür — u en — 
8 0 w ich odnoszenyj k narodnoi von Temeſer Banat, Kroatien und Slavonten zu A 1 
: nr 2 fü e, en Ne — D 
Prowizorycznoje pouczenyje dla kafto- „ iu 3% für 100 u.. 71.— 7150 
d- kowina zu 5 füt 100 fl. 68.75 60.25 
et ezkolno obwodowych na allen Ekebentärgenän 2 für i m a 90 — 97 — 
ee ee n ür 9e — — 
Powisty biblyjnyi 2 pysma swiataho lauſel 17 zu.5% für 
nowoho i staroho zawitta - — 52 17 % ee i MER . 
Ozytanka ruska dla uczenyköw szkol 77 [ber Nattenalbangk .. id. . ade pr. St. 884. 856. 
powtorytelnych ezast perwa . . - ider b e fü 1 5 an Gewerbe zu ao ah 
„öſterr, W. o. D. pr. S. eu 
In hebräͤiſcher Sprache. der Ihe. Br ra zu 500 K. 
Fibel für iſrealiſche Volksſchuen ... — aner t e 1000 fl. GM. pr. S.. . 
Pentateuch, Leſebuch für Iſraeliten — 98 fder e e e zu 200 fl. CW. . 
* N ER 3 —4 — 
Im katechetiſchen Bücher⸗Verlage. der Kaif. 2 a zu 200 fl. GM. mit 
Lebens winke, Verzachtungen für Jung und der K 0 stab. . 200 EM. 18 55 1850 
2 von Anton Friedrich. Prämienband — 44 der e m 00 8 EM. mit 100 fl. (500) . 
züder aus dem Leben heitiger Jünglinge inzahlung pr. St.. „ % „ : 10 — 120.— 
— f üdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗ ital. Eis 
. von Ignatz Kankoffer. 220 0 der G9 1 200 fl. Sterk. Währ. m 100 . 
aher en eam ( ’ ee nen .— .— 
Bilder aus dem Leben heiligen Jungfrauen, der W080 arl Ludwigs, Bahn zn 200 fl. EWi. 
vou Ignatz Kankaffer. Prämienband . — 42] mi fl. 0 20 Einzahlung ..... 120.80 127.— 
Hundert Naturbilder aus dem Vaterlande, bie 00 u f. (30500 in Mang Ad a 
von Joſ, A. Moshamer. Prämienband — 64 [ber öfterr. Domaudampffeftnfagrter@iefeltgcft iu N 
Dai föiner Leinwandband . 5 1 — 80 10 n NN K 1 ar 
Deutſches Leſebuch zur Belohnung für Fle loyd in Trſeſt Ju, CM. 7 10 
ne . F re n der ir Dampfmühl⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft zu i ie 
Verfaßt von Johann Herman. Prämien: 95 > Pfandbriete 5 
nn e ee e * oſüyrig zu 570 für 100 fl. 100. 


10 12 


An zu 5% für 100 


der { 
Daffelbe, feiner Leinwandband + Nationalbank | 


Volksſchulen 2 — 6 auf verlosbar zu 57 für 100 .. 92.78 93.— 
Pflichten der Unterthanen gegen ihren Mo⸗ Wien, am 12. April 1860. der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 4 100.— —.— 
narchen zum Gebrauche der iſraelitiſchen ZL e österr. Wäh. verlosbar iu 5% für 100 88 60 88 75 
Volks ſchu lens — 6 N Dr. 
3. 959. Ediet (1681. 3) [der Erebit, Anſtalt für Handel und Gewerde ju 
Ergänzungsheft zum dritten Sprachbuche 5 00 fl. österr. Währung ... . pr. St. 102.25 103.50 
für die oberſte Klaſſe der Haupt: und Stadt: Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sandez werden in 7 Donau ambfi@iffährtsgefenfgeft 11 103. — 103 50 
ſchulen, Anleitung zu Briefen und Ge⸗ Folge Einſchreitens der Eheleute Konſtantin und Alina ET. 2 87 — 88.— 
ſchäftsaufſätzen re — 18] Pieniazek bücherlichen Beſitzer und Bezugsberechtigten u 40 — a 40.— 40 50 
Kleiner Katechismus in Fragen und Ant⸗ des im Sandezer Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 5 5 " 7) 27 82 
worten für die katholiſchen Volksſchulen. — 7350 pag. 333 vorkommenden Gutes Mordarka Behufs 5 40 714 „ 238.— 38 80 
Großer Katechismus für die katholiſchen der Zuweiſung des mit Erlaß der k. k. Grundentlaſtungs⸗ gräg zu 20 „ 1 2.25 23.75 
Volksſchulen (Ausgabe in Fragen und Ant⸗ Miniſterial⸗Commiſſion vom 19. Jänner 1855 3. 4684 zu 20 „ „ VJ. 75 
nn ana a — 34] für obige Gut bewilligten Urbariat- Entfi zädigungscapis | Realevid zu 10 aeg 1450 15 — 
Großer Katechismus vag wie karbolifchen tete ve. 12269 fl. 32%/, fr. C., diejenigen, denen ein h 3 
Volks ſchulen ne — 27 Hypothekarrecht auf den genannten Gütern zuſleht biermit] Augsburg, für 100 fl ſedteulſcher abe 3 
Auszug aus dem großen Katechismus für aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Wahr 3% n 114.75 475 
die katholiſchen Volksſchulen . 20 bis zum 15. Juli 1860 beim k. k. Kreis⸗Gerichte in Hamburg, für 100 M. B. %% I. . 101.30 101.50 
Auszug aus dem großen Katechismus für Neu⸗Sandez ſchriftlich oder mündlich anzumelden. konden, für 10 Pſd. Sterl. Wk... 50 133.50 
die katholiſchen Volksſchulen (Ausgabe in Haris, für 100 ranken 3½ % „ 80 83 50 
Fragen und Antworten mit 0 Bi Die Anmeldung hat zu enthalten: Cours der „ N 
s \ e ar 
den Stellen - re „0 — 23 [a) die genaue ae Vor⸗ und Zunamens, bee 425 Münz⸗ Dukaten 78 fl. 38% Nr. 6 1 30 Mt 
Die bibliſche Geſchichte des alten und neuen Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeſnes abel ini 22 Mind 5 e n 
Teſtamentes für die katholiſchen Volksſchu⸗ allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ar — N ee . n 
len mit 112 Abbildungen und der Karte a e verſehene und legaliſirte a a 
von Paleſtina, von Dr. Schuster — 44]. 5 macht beizubringen hat; bgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
Bibliſche Geſchichte zum Gebrauche der iſtae⸗ b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, Abgang nie —5 uft 1859. Zug 
lielſen Schulen — 39 ſowohl bezüglich des Capitals, als auch det allfaͤlli⸗ Abgang von Krakau 
Uebungsbuch beim Rechnungsuntertichte für gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ Kath Wuen 1 Uh 5 ube 45 Minuten Nachmittags 
die Laudſchuren 4 0 Dig — 23 recht mit dem Capitale genießen; Nach Grantea (War at Früh, 3 Uhr 45 Min. Nach m. 
Kurze Reichs⸗ und Länderkunde des Kaiſer⸗ e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und Eine 45 tom e nne Pin En 
thums Oeſterreich von Ludwig Ritter von d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des] Bis Ounen Hermle, 818 Solch 
Heufler, für Gymnaſien und Unterreal⸗ ö Sprengels dieſes k. k. Gerichtes 95 die Namhaft⸗ Rach Mies zew 9,40 Früh, (ankunft 13, 1 Mittage); nach 
ſchulen II. verbeſſerte Ausgabe mit 1. Ku⸗ machung eines hierorts wohnenden evollmächtigten, Prze worst 10, 30 Vorm. (Ankunft 4,30 Nachm.) 
pfertafe l! 90] zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, tpidgigeng| Nac Wirtisate Id Uhr F 
Proviſoriſche Inſtruction für Directoren ka: dieſelben lediglich mittel 8 an den Anmel aa Kreta 7 Uhr auge, Just 30 Minuten Abende. 
tſchulen i 5 der, und zwar mit gleicher wirkung, die Abgang von Oftran 
tholiſcher Haup n Ungarn, Kroa⸗ 0 ehene Zuſt t gang 
tien und Slavonien in der Woſwodſchaft, zu eigenen Händen geſch ellung, würden] Nach Krakau er e 4 
A 1 7 e — g abgeſendet werden. e Rach Krakau 1 485 2 a 
rmenbücher⸗ 2 Ausweiſe — Zugleich wird bekann „daß Derjenige, der aug von Szezakowa 
5 3 a riſt ei 4 Nach Granica 10 Ubr 15 M. Borm. 7 Uhr 56 W. Abend 
b) Für Gymnaſien. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen und 1 Uhr 48 D Müilag⸗ hr dend⸗ 


Grundriß der Naturlehre von Dr. Andreas 
Baumgartner, Schluß heftet. 

Naturgeſchichte des Pflanzenreiches für k. k. 
öſterr. Untergymnaſien und Unterrealſchulen, 


ueb 
— 27 


Rei 


würde ſo angeſehen 
ſtungs⸗ Capital 


gende Einwilli 


werden wird, als wenn er in die 
erweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
na aßgabe der ihn treffenden 
ingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchwei⸗ 
gung in die Ueberweiſung auf das obige 


Rach Trie bin 7 Ubr 23 M. Mia, 2 Uhr 33 N. Nachs. 
Abgang von Srauica 
Nach N 6 Uhr 30 U Früb, 9 uhr Vorm., 2 U. 
6 Nackmitt. 
Ankunft in Krakau 
Von Wien 9 Uhr 45 Min. Vorm, 7 Uhr 45 Min- Abende. 


henfolge e 


bearbeitet von Dr. Alus Pokorny. Nebſt Entlaſtungs⸗Capital auch für die noch zu ermittelnden] Bon Myzlo wit (Bredlau) und Granica (Berau) du 
einem Anhange mit 22 Tafeln Abbildungen ee 96 Entlaſtungscapitals gelten werde; daß er ferner 45 Min. . und 5 Ubr 27 Min. Abende. x 
und einem erklärendem Texte. . — 54 bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der — Oſtrau und reg) aus Dreuben 4 BT. Abde 
In polniſcher Sprache die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht u senden Abgang 9 uc Bren.) 3 A Da 
? chul P 5 jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den] aus Wieliczta 6, 40 Abends. 

a) Für 1 15 und Realſchulen. erſcheinenden b 20. cen im Sinne $. 5 des kaiſerlichen f . ——ü—:?ͤ. 
Druga ksigzka do Czytania z naukg Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber: a „ Ber 
lieren polskiego, dla szkol ludowych einkommen, vo der 11 8 daß ſeine Forde⸗ K. k. polniſches Theater in Krakau. 

ssohokithn.s 774° e ann. ind, u — 57 rung na aß ihrer bücherlichen Rangordnung auf Unter d irection von J. Pfeiffer. 

wiezenia rachunkowe dla uezniöw das Entlaſtungs⸗ Capital überwieſen worden, oder im Danna 1 . Mai 1860, 
klasy trzeciéj w ®2kölach miejskich i Sinne des |. 27 des kalſ. Patentes vom 8. November Zum Benefige der Familie Lad nowski. 


. 
P MIO we eu R 


ezwartéj klasy W ezkolach miejskich 
i glöwnych A 


„ an 


1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


und Miſant 
ge,, i da om gu pen 
ufgeſeſſen 

Act von Kudlicz. 


Dichte 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Luſtſpieldich 


Neu⸗Sandez, am 10. Mal 1860. 
; euſtſpiel in 


Rechtsnehmet des Rafael Winiarski der Exiſtenz und ‚Br And ö Ah er 
dem Wohnorte nach nicht bekannt ſind, ſo wurde zu Dato Höhe Temperatur Speciſiſche v Stärke & Aenderung der ſten Male: 
deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten der 2 8 au nach Feuchtigkeit Mace Aumvophüre n Wärme im Der entſiegelte Berek, 
5 (8 Curator N 3 lin Parall. £inie des Windee der Atmosp n der Luft Laufe d. Tage 2 

k. k. Notar Mochnacki in Chrzandw a ö „ Mean red. Reaumur der Luft RA matifhe Sie Theil.) 
actum beſteut, welchem das Tabular⸗Intimat vom 6. 2 1 Sea ar OR schwach hellt m Welten m— 12 I ponodaH! Singſpiel in 1 Act von Ladnowski. 
Februar 1860 3. 501 rechtswirkſam zugeftellt aß 10 0 61 | 119 | | Met mitte, „ + or uſik von Leszezynski. 

Krakau, am 30. April 1860. u’ 80 80 7 ſchwach ” faug um 7%, Uhr. 


